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Über ihre Schwellen führen denn auch die Wege Rabin-
dranath Tagores. Der Grundzug seines Wesens, wie sein vornehmstes
künstlerisches Schaffen sind erfüllt davon. In Sädhanä, dem Pfad

zur Vollendung spiegeln sie sich im Ausdruck seines philosophischen

Denkens wieder. Gemeinsam mit allen großen Dichtungen
und Lehren des Morgenlandes bringt auch das Lebenswerk unseres
indischen Meisters seine köstlichsten Früchte aus der Quellflut
opfernder Liebe und strebender Weisheit hervor. Mit lichtem Segel
gleiten sie auf deren zeitlosen Wassern dahin, und lösen, fernab
dem Ufer, in des Schiffers spähendem Blicke ein ahnendes: „Ex
Oriente lux"..
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VORLADUNG
NACH „LE RENDEZ-VOUS" VON SULLY PRUDHOMME

ÜBERTRAGEN VON WERNER SUTERMEISTER

Nacht ist's. Der Astronom auf hoher Warte
Lässt in des Himmels unbegrenzte Weiten
Nach goldnen Inseln seine Blicke gleiten —

Tief unter ihm die Welt, die schlaferstarrte.

Doch oben glänzt und strahlt's von allen Seiten —
Und sieh: dort winkt der Stern, auf den er harrte.
Und jetzt — als ob er den Beschauer narrte —
Versinkt er jäh in tiefe Dunkelheiten.

In tausend Jahren wirst du wiederkommen.
So spricht der Forscher. Ja, so wird's geschehen:
Wider die Wahrheit wird kein Weigern frommen.

Und sollt' auch einst die ganze Menschheit gehen
Ins Grab, bevor dein Nah'n sie wahrgenommen:
Die Wahrheit wird hier oben wachend stehen.
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